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  Öffentliche Sitzung 
 
 
 
1. Begrüßung 
 
Der Ortsbürgermeister Prof. Lingener eröffnete die Sitzung, indem er die anwesenden 
Ortschaftsräte und die Bürger begrüßte. 
 
 
 
 
 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Ortsbürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit des Ortschaftsrates fest. Von 6 
Ortschaftsräten waren 5 anwesend. Damit war die Beschlussfähigkeit des Ortschaftsrates 
gegeben. 
 
 
 
 
 
3. Bestätigung der Tagesordnung und des Protokolls der letzten 

Sitzung 
 
Prof. Lingener beantragte die Aufnahme eines zusätzlichen Tagesordnungspunkt TOP8. 
Grundstücksangelegenheiten im nichtöffentlichen Teil der Sitzung. 
Der Ortschaftsrat bestätigte den Antrag und die erweiterte Tagesordnung einstimmig. 
Das Protokoll der letzten Sitzung wurde mit 3 Ja-Stimmen und einer Stimmenthaltung bestätigt. 
Frau Wanitschka kam nach der Abhandlung der Tagesordnungspunkte TOP1 – TOP4 zur 
Sitzung dazu, so dass sie im TOP3 nicht mit abstimmte. 
 
 
 
 
 
4. Anfragen 
 
Keine Anfragen 
 
 
 
 
 
5. Beratungsgegenstände des Ortschaftsrates 
 
 
 
 
 



4 
5.1. Information Stadtratssitzungen 
 
Prof. Lingener berichtete von den Stadtratssitzungen am 27.09. und 4.10.2007. 
- Das Sparkonzept der Stadt wurde bestätigt. 
- Diskussion über Wahlwerbung 
- Änderung der Vergnügungssteuersatzung 
- 50000 Euro Zuschuss für das Schiffshebewerk Rothensee 
- Der Zusatzname Sportstadt zu Magdeburg wurde abgelehnt 
- Das Magdeburger Recht sollte an einem Tag im Jahr gewürdigt werden und das 

Justizzentrum sollte danach benannt werden 
 
 
 
 
 
 
 
5.2. Straßenausbau 
 
Prof. Lingener erläuterte den Stand der Baumaßnahmen an der Hauptstraße. Der Baubeginn war 
am 4.10.2007. Die Bauarbeiten sollen noch 2007 abgeschlossen werden. Vorausgesetzt die 
Witterungsbedingungen spielen mit. Die Besetzung des Bauleiters aus einer unabhängigen Firma 
ist positiv zu sehen. 
 
Herr Schwark und Herr Dost: Der Bauleiter hat keine Telefonnummer an die Anlieger 
ausgegeben, wie es eigentlich vorgesehen war. 
 
Prof. Lingener: Die Ausgabe der Telefonnummer wird auf der nächsten Bauberatung 
angesprochen. 
Die Ausführungsplanung ist an zwei Stellen geändert wurden. Die Änderungen sollen bei der 
nächsten Bauberatung ebenfalls thematisiert werden. 
 
Herr Dömeland: Der Gittermast in der Hauptstraße sollte bereits entfernt werden. 
 
Prof. Lingener: Laut Protokoll der Bauberatung soll der Rückbau nächste Woche erfolgen. 
 
Herr Dömeland: Das Zurückschneiden der Sträucher und Bäume auf den städtischen Flächen an 
der Umleitungsstrecke des Busses muß noch erfolgen, um eine bessere Sicht zu gewährleisten. 
 
Herr Kriegenburg: Die Umleitungsstrecke aus dem Ort heraus ist schlecht. Viele fremde 
Autofahrer finden nicht den Weg aus dem Ort heraus. Die Schilder „Nur für landwirtschaftlichen 
Verkehr“ müssen für die Zeit der Umleitung verschwinden. 
 
Frau Wanitschka: Zur Entschärfung der Kurve in der Straße „Am See“ (Spiegel) sollte ein 30 km 
Schild angebracht werden. 
 
Prof. Lingener weist darauf hin, dass Pechau eine Zone 30 ist. 
 
Frau Schwark: Die Befahrung der Hauptstraße für Notfälle sollte gegeben sein. 
 
Herr Dost: Die Einfahrten zu den Grundstücken sollten zumindest provisorisch wieder hergestellt 
werden. 
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Prof. Lingener: Alle Hinweise und Beschwerden werden auf der Bauberatung angesprochen. 
 
 
 
 
 
5.3. Ergebnisse der Deichschau 
 
Prof. Lingener berichtete von der durchgeführten Deichschau am 15.10.2007. 
Am neuen Siel bei Zipkeleben erklärte Herr Günther vom LHW die Funktionsweise. Die 
Spundwand, die während der Bauarbeiten gesetzt wurde ist am Nachmittag des 15.10. entfernt 
wurden, so daß ab diesem Zeitpunkt die Funktionstüchtigkeit des Siels gegeben war. 
Krautungen im Umflutgelände sind erfolgt. Eine Sohlschwelle an der Heyrothsberger Brücke ist 
dafür verantwortlich, dass trotz Krautung der Abfluss des Wassers nur langsam erfolgt. 
Folgende Mängel wurden im Bereich Pechau festgestellt: 
1. Bei den Aufschüttungen bei Selkows muss Gras nachgesät werden 
2. Die Überfahrt bei Hesse muß saniert werden 
Das LHW wies darauf hin, dass die Nutzung der Überfahrt zwar geduldet wird, lehnt die 
Unterhaltung und Reparatur jedoch ab. Diese müsse durch die Nutzer oder die Kommune 
erfolgen. Andernfalls blieb nur die Sperrung. 
 
 
 
 
 
 
6. Bürgerfragestunde 
 
Frau Ulrich: Gibt es Neuigkeiten zur Problematik Raserei im Bereich der Calenberger Straße ? 
 
Prof. Lingener: Das Ortseingangsschild am Friedhof wurde versetzt. Im Entwurf einer OB-Info 
wurden alle Anregungen und Hinweise von der Bürgerinitiative eingearbeitet. 
 
Frau Ulrich: Im Bauauschuss am 22.November soll die Thematik durch Herrn Stern behandelt 
werden.  
 
 
 
 
 
7. Verschiedenes 
 
Prof. Lingener informierte, dass die OB- Wahl am 13.03.2008 und im Falle einer Stichwahl am 
30.03.2008 stattfinden wird.  
 
Herr Kriegenburg: Frau Tomaschke zeigte an, dass die ehemalige Regenentwässerung im 
Bereich der Straße „Zur Mühle“ voll mit Wasser steht. Eine Klärung durch das Tiefbauamt ist 
dafür erforderlich. 
 
Herr Dömeland: Für die Ersatzhaltestelle an der Wendeschleife ist eine Unterstellmöglichkeit 
sinnvoll. Die Haltestelle ist darüber hinaus nicht beleuchtet. 
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Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Adolf Lingener Gerald Schneckenhaus 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 
 




